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Beregnung von Hausflächen 

• spezielles Verfahren zur Randverteilung des Regenvolumens der Hausdächer 

in GeoCPM eingeführt.  

• Für das Modell werden lediglich Häuserumrisse benötigt.  

• Ein Algorithmus bestimmt die Hausflächen und ermittelt den zeitlichen Verlauf 

des Gesamtregenvolumens 

• Wassermenge wird dann gleichmäßig auf die Bodengrenzdreiecke verteilt.  

• OAK und Regendaten 



Beregnung von Hausflächen - Berechnung 

• Wassermenge auf Haus wird für einen Zeitschritt ermittelt 

• Ermittelte Wassermenge wird auf umliegende Dreiecke verteilt 

• Ablussberechnung wird wie gehabt berechnet 



Häuser: Intensitätsschwelle 

• Regenhöhenschwelle 

• Prozentualer Anteil des anfallenden  

• z.B. Modellierung des Einflusses von Dachrinnen 



Verteilte Beregnung 

• Die verteilte Beregnung nun auch für die direkte Beregnung der Geländemodelle 

möglich.  

• Die Messstationen werden wie bisher angelegt.  

• Die Anteile werden in der Regel durch die Übernahme aus der Partition 

festgelegt.  

• Wie von ++SYSTEMS gewohnt ist eine manuelle Eingabe ebenfalls möglich. 



Regen aus Hydraulikvariante übernehmen 

• Automatisches Erzeugen des Regens für das DGM aus dem Regen in der 

Hydraulikvariante.  

• Dynamisch zu Berechnungsbeginn (automatische Synchronisierung) und auf 

Anforderung. 



Relative Änderung der DGM-Höhen 

• Relatives verändern der Dreieckshöhen ist nun möglich 

• Bisher konnte die Höhe einer markierten Menge von Dreiecken nur auf einen 

konstanten Höhenwert gesetzt werden.  

• Nun ist es auch möglich relative Veränderungen der Höhen für einen markierten 

Bereich durchzuführen. 



Permanente Speicherung der Ergebnise 

• Daten für die Darstellung der Geschwindigkeitspfeile und des zeitlichen Verlaufs 

der Wasserstände (Funktion „Zeige Momentaufnahme“) werden nun 

abgespeichert, wenn diese einmal eingelesen wurden. 

• Entladen ist ebenfalls möglich.  

• Starke Beschleunigung bei der Anzeige bei nur geringfügig längeren Ladezeiten 

des Projektes 



Daten aus Partition 

• direkte Beregnung und Randverteilung wurden in als Partitionsattribte 

aufgenommen 

• Übernahme erfolgt bei jedem Aktualisierungslauf automatisch 



Weitere Funktionen 

• Quellen, Senken und Löcher werden nun im Baum angezeigt. Auf den einzelnen 

Elementen sind die Funktionen „Finden“ und „Löschen“ über den Baum 

aufrufbar. 

 

 
• 'Abschnittsverteilte Zuordnung' berücksichtigt jetzt auch polygonale 

Haltungsverläufe 

• Gesamtdreiecksfläche und Anzahl der markierten Dreiecke wird ab jetzt im 

„Markierte Ändern“ Dialogtitel angezeigt. 

• Geländemodelle können nun direkt in das ESRI Terrain Format FileGDB 

geschrieben werden 

• Der Bodenspeicher wurde im Dreiecksdialog nicht bei jeder Veränderung der 

Versickerungsdaten neu berechnet. Dies führt nun ein automatischer 

Algorithmus durch. 




